
Ksp. Trappönen 
Galwoszen 

 
 
Galwoszen gehört zu den älteren Dörfern im Kreisgebiet und ist wie Schacken durch Abzweigung von 
der alten Siedlung Armanaytzschen (Hermoneiten) entstanden. Es wird 1580 als „Dorf 
Armanaytzschen auf jener Seiten“ bezeichnet, 1625 heißt es Pascheschuppen und 1660 Gaihlwoßen. 
Der Ortsname leitet sich wohl vom Personennamen Galwoszus ab. – Am 17.9.1936 wird die 
Schreibweise von Galwoszen in Gallwoschen geändert und am 16.7.1938 die Gemeinde in Sandwalde 
umbenannt.  
Verwaltungszugehörigkeit: Vor 1723 Laßdenisches Schulzenamt/Hauptamt Ragnit, 1723 
Domänenamt Löbegallen, 1818 Landkreis Pillkallen. 
 
 

Aus den Prästationstabellen (PT)  
des Domänenamtes Löbegallen und des Landkreises Pillkallen 

ausgewählt und bearbeitet von Erwin Spehr 
 
 
Galwossen  1728  [aus: PT Löbegallen 2,  DS. 50] 

Tabellenkopf: Nahmen der Bauren – Haben an Saat Landt in Hufen/Morgen/Ruthen [Hu  Mo  Ru] – 
Zahlten nach dem vorigen Ertrage in Thaler/Groschen/Pfennig [rtl.gr.pf] – Sollen jetzt geben für das Jahr 
Trinitatis 1728/Trinitatis 1729 bzw 1729/1730 jeweils in [rtl.gr.pf] – Bemerkungen 

  Hufen Zahl    früher   1728/29   1729/30   
Amts und Schaarwerks Bauren Hu  Mo  Ru    rtl.gr.pf    rtl.gr.pf    rtl.gr.pf Bem.  
1 Hans Wilkehlies, Schultze     1    6  150   17.11.10   17.11.  9   17.11.  9   
2 Jurg Polinkaties     1    6  150   17.11.  9   17.11.  9   17.11.  9   
      2  13    –   34.23.  1   34.23.  –   34.23.  –   
 
 
Gallwohszen  1740  [aus: PT Löbegallen 4,  DS. 32] 

Tabellenkopf: Nahmen der Einsaaßen – Qualität (A+Sch.B = Amts- u. Schaarwerks Bauer) – haben an Säe-
Land in Huben/Morgen/Ruthen [Hu  Mo  Ru] – sollen jährl. zahlen in Thaler/Groschen/Pfennig [rtl.gr.pf]  

Einsaaßen Qualität Hu  Mo  Ru    rtl.gr.pf Bem.  
1 Hans Wilkehlies Amtsbauer     1    6  150   17.11.  9   [1]  
2 Hanß Gedminnies Amtsbauer     1    6  150   17.11.  9   
       2  13    –   34.23.  –   
[1] Ist ein Schultz und genüßet 1 Hube zum Dienste frey, wofür ihm 14 rtl 7 gr vergüttet werden.  
 
 
Gallwohszen  1740  [aus: PT Löbegallen 4 / Mühlenregister,  DS. 93] 

Tabellenkopf: Die Einwohner haben an Familien: Mann und Weib [MW] – Kinder über 12 Jahre [Kü] – 
Kinder unter 12 J. [Ku] – Knechte und Mägde [KMä] – Jungens und Margellens unter 12 J. [JMg] – alte ab-
gelebte Persohnen über 60 J. [A] – Summe der großen Persohnen [SG] und der kleinen u. abgelebten [SK] 

Nahmen der Einwohner MW Kü Ku KMä JMg A SG SK  
1 Hanß Wilkehlies, Schultz 1 – – A6 1 –  8 –  A = Anver- 

2 Hanß Gedminnies 2  – 1 2 1 1  6 2         wandte 
3    Mutter 1           
  4  – 1 8 2 1  14 2  
 
 
Gallwohszen  1752  [aus: Löbegallen 7,  S. 38/39] 

Tabellenkopf: Namen der Einsaaßen und deren Qualität – besitzen an Land nach dem Oletzkoischen und 
Magdeburgischen Maaß, jeweils in Huben/Morgen/Ruthen [Hu  Mo  Ru] – zinsen dafür jährlich in 
Thaler/Groschen/Pfennig [rtl.gr.pf]  
   Oletzkoisch    Magdeb.    Zinsen   



Einsaaßen Qualität Hu  Mo  Ru Hu  Mo  Ru    rtl.gr.pf Bem.  
1 Szimas Dudatis, Schultz Amtsbauer     1    6  150     2  14  102   17.11.  9   
2 Hans Gedminnis Amtsbauer     1    6  150     2  14  102   17.11.  9   
       2  13    –     4  29    24   34.23.  –   
 
 
Gallwoszen  1752  [aus: PT Löbegallen 7 / Mühlenregister,  S. 158] 

Tabellenkopf: Die Einwohner haben an Familien: Mann und Weib [MW] – Kinder über 12 Jahre [Kü] – 
Kinder unter 12 Jahre [Ku] – Knechte und Mägde [KMä] – Jungens und Margellens unter 12 J. [JMg] – alte 
abgelebte Persohnen über 60 J. [A] – Summe der großen Persohnen [SG] und der kleinen und alten [SK] 

Einwohner MW Kü Ku KMä JMg A SG SK  
1 Simon Dudatis 2 2 3 2 – – 6 3  
2 Hanß Gidminnis 2 – 1 3 – 1 5 2  
  4 2 4 5 – 1 11 5  
 
 
Gallwoszen  1769  [aus: PT Löbegallen 9,  S. 123/124] 

Tabellenkopf: Nahmen der Einsaaßen und deren Qualität – Besitzen Land nach Oletzkoischem und 
Magdeburgischem Maaß, jeweils in Huben/Morgen/Ruthen [Hu  Mo  Ru] – Zinsen davon jährl. in 
Thaler/Groschen/Pfennig [rtl.gr.pf]  
   Oletzkoisch Magdeburg.    Zinsen   
Einsaaßen Qualität Hu  Mo  Ru Hu  Mo  Ru    rtl.gr.pf Bem. 
1 Steps Dudatis Amtsbauer     1    6  150     2  14  102   17.11.  9   
2 Aschmies Matheatis Amtsbauer    –   18    75     1    7    51     8.50.14   
3 Christoph Wannagatis Amtsbauer    –   18    75     1    7    51     8.50.13   
       2  13    –     4  29    24   34.23.  –   
 
 
Gallwoszen  1769  [aus: PT Löbegallen 9 / Mühlenregister,  S. (…) ] 

Tabellenkopf: Die Mahlgäste haben an Familien: Mann und Frau [MF] – Söhne über 12 Jahre [Sü] – 
Töchter über 12 Jahre [Tü] – Knechte und Mägde [KMä] – Jungens und Margellens [JMg] – Summe der 
großen Persohnen [SG] – Söhne unter 12 Jahre [Su] – Töchter unter 12 Jahre [Tu] – Summe der kleinen 
Persohnen [SK] – alte abgelebte Leuthe über 60 Jahre [A]  

Einwohner MF Sü Tü KMä JMg SG Su Tu SK A  
1 Steps Dudatis 2 2 1 – 1 6 1 1 2 –  
2 Aschmies Matthecatis 2 1 – 2 – 5 – 1 1 –  
3 Christoph Wannagatis 2 1 1 – – 4 – 1 1 –  
  6 4 2 2 1 15 1 3 4 –  
 
 
Gallwoszen  1781  [aus: PT Löbegallen 11,  S. 181-196] 

Tabellenkopf: Namen und Qualität der Einsaaßen (SchwB = Schaarwerks Bauer) – besitzen Landt nach 
Oletzkoischem und Magdeburgischem Maaß, jeweils in Huben/Morgen/Ruthen [Hu  Mo  Ru] – zinsen 
jährl. in Thaler/Groschen/Pfennig [rtl.gr.pf]  
   Oletzkoisch Magdeburg.    Zinsen 
Einsaaßen Qualität Hu  Mo  Ru Hu  Mo  Ru    rtl.gr.pf Bem.  
1 Christoph Wannagatis SchwB    –   18    75     1    7    51     8.50.14   
2 Steps Dudatis Wittwe SchwB    –   18    75     1    7    51     8.50.14   
3 Hans Dudatis SchwB    –   18    75     1    7    51     8.50.13   
4 Aszmis Matekatis SchwB    –   18    75     1    7    51     8.50.13   
5 noch nuzzet die Dorfschaft an rein       
 Säeland, Wiesen, Triften, Dorf- u.       8  23  118   17  28    17    
 Garten Stellen, Unland, Wege, Wald       
     11    6  118   22  27    41   34.23. –   
 
 
Gallwoszen  1800  [aus: PT Löbegallen 15,  S. 117-120] 



Tabellenkopf: Namen der Einsaaßen (ol. = olim = ehemals) und deren Qualität (SchwB = Schaarwerks-
Bauer) – besitzen Land nach Magdeburgischem Maaß in Huben/Morgen/Ruthen [Hu  Mo  Ru] – Summe 
der jährl. Abgaben in Thaler/Groschen/Pfennig [rtl.gr.pf]  – Besitzrecht des jetzigen Besitzers – Bemerk. 

Namen der Einsaaßen Qualität Hu  Mo  Ru   rth.gr.pf Besitz Bem  
1 Christoph Wannagatis ol. Christoph dto. SchwB     1    7    51     8.50.14 ererbt   
2 Jons Dudatis ol. Hans Dudatis jun. SchwB     1    7    51     8.50.14 ererbt   
3 Casies Szedukatis ol. Hans Dudatis sen. SchwB     1    7    51     8.50.13 gegen Abstand  
4 Jurge Mattekatis ol. Aszmies Mattekatis SchwB     1    7    51     8.50.13 ererbt   
5 die Dorfschaft besizzet gemeinschaftlich    17  28    17     
     22  27    41   34.23.  –    
 
 
Gallwoszen  1816  [aus: PT Pillkallen 5,  DS. 12-23] – (verkürzt und ohne Ergänzungen) 

Tabellenkopf:  Namen der Einsaaßen (ol. = olim = ehemals, früher) – besitzen Land nach magdeburgi-
schem Maaß in Hufen/Morgen/Ruthen [Hu Mo Ru] – Qualität des Besitzers (Sch.frei-B = Scharwerksfrei-
Bauer; Eigenk. = Eigenkäthner) – Betrag aller Abgaben in Thaler/Groschen/Pfennig [rth.gr.pf] – Besitztitel 
des jetzigen Besitzers – Bemerkungen 

Namen der Besitzer Hu  Mo  Ru Qualität  rth.gr.pf Besitztitel Bem 
1 Christoph Wannagatis     1    7    51 sch.frei-B   16.75.13 ererbt   
2 Jons Dudatis      1    7    51 sch.frei-B   16.53.16 ererbt   
3 Enszies Szedukatis Wittwe     1    7    51 sch.frei-B   16.23.16 ererbt   [1]  
4 Jurge Matteatische Erben     1    7    51 sch.frei-B   16.89.  – ererbt   
5 Christoph Boss ol. Wittwe Willumatis  Eigenk.  erkauft   [2] 
      4  29    24    66.62.  9    

[1] Gegenwärtig interimistischer Wirth ist Christian Zellien, welcher die Wittwe am Hofe geheirathet hat. 
[2] Das Eigenkäthner Etablissement steht auf dem Grunde des Christoph Wannagatis, es gehörte früher  
 dazu kein Land. Der jetzige Besitzer hat von dem Wannagatis 1 ½ Mo oletzk. abgetreten erhalten und  
 zahlt dafür 1 rtl Grundzins an demselben. Der Dismembrations Consens dazu fehlt.  
 
 
Gallwoszen  1827  [aus: PT Pillkallen 15,  DS. 156-160] – (gekürzt und ohne Ergänzungen) 

Tabellenkopf: Grundbesitzer (ol. = olim = ehenmals, früher) – Anzahl der Feuerstellen [FSt] (Haushalte) – 
Qualität des Besitzes (SchwFrB = Schaarwerksfrei-Bauer) – Besitzen Land nach preußischem Maaß in 
Huben/Morgen/Ruthen [Hu  Mo  Ru] – Betrag der jährl. Abgaben in Thaler/Silbergroschen/Pfennig 
[thl.sgr.pf] – Bemerkungen  

Grundbesitzer FSt Qualität  Hu  Mo  Ru  thl.sgr.pf Bem. 
1 Wannagat, Christoph   1 SchwFrB     1    6    70   14.  5.10   
1a Boss, Christian   2 SchwFrB     –    –  161    – .10.10   
2 Baltruszat, Danies ol. Dudat   1 SchwFrB     1    7    51   14.16.  2   
3 Szeduckatis, Enszies   1 SchwFrB     1    7    51   14.16.  2   
4 Mateikat, Ansas ol. Zellien, Christian   1 SchwFrB     1    7    51   14.16.  2   

5 die Dorfschaft gemeinsch. an einem Acker,    –    17  28    17    
 an Wiesen, Triften, Unland, Bruch, Dorfstellen        
    6    22  27    41   58.  5.  2   
 
 
Gallwoszen  1845  [aus: PT Pillkallen 23,  DS. 150-154] – (gekürzt und ohne Ergänzungen) 

Tabellenkopf:  Grundbesitzer (vorh. = vorher) – besitzen Land nominaliter nach preuß. Maaß in Morgen/ 
Quadratruthen [Mo  qRu] – Landbesitz nach der Separation in [Mo  qRu] (iF = im Feld,  iD = im Dorf) – 
Qualität des Besitzes (sch.frei-b = scharwerksfreibäuerlich) – Grundstücksabzweigung (AC = Abzwei-
gungs-Konsens) – Betrag der jährl. Abgaben in Thaler/Silbergroschen/Pfennig [thl.sgr.pf]  

  nominal Separation  Abzweig.  Abgaben Dok.  
Grundbesitzer Mo  qRu Mo  qRu Qualität  AC vom  thl.sgr.pf Bem.  
1a Wannagat, Agusze   36    70   69  145 iF sch.frei-b    14.  5.10  [1]  
 jetzt verehel. Adoms Paulat      6    67 iD       
1b dieselbe, vorh. Boss    –   161    (bei 1)  14.12.1825    – .10.10    
2 Baltruschat, Jons   37    51   80    39 iF sch.frei-b    14.16.  2  [1]  



 vorh. Danies      5  156 iD       
3 Szeduckatis, Ensies   37    51   42  117 iF sch.frei-b    14.16.  2  [1]  
       8    31 iD       
4a Mateickat, Ansas   33    51   42  130 iF sch.frei-b    14.  6.  –  [1]  
       6    33 iD       
4b Baltruschat, Jurge     4    –     6    34  21.06.1837    – .  3.  –  [1]  
5 Die Dorfschaft (Hirtengarten)     –     16       
Noch gehören zur separ. Feldmark:         
 Dorfsstraße      1  170       
 Begräbnißplatz, Lehmstich     –     85       
 Unland, Wege, Gräben    16  133       
  149    24 287    76     57.28.  –    

[1] Eigenthums Verleihungs Urkunde d.d. Gumbinnen den 12. Aug. et conf. Berlin den 19. Sept. 1814. 
 
 


